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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft 
und Beschäftigung -

  
Tagesordnung I Punkt 2 der öffentlichen Sitzung am 15. Mai 2013

Vorlagen-Nr. 13-F-03-0027

Sachstand EBS / Hochschule Fresenius Entwicklung Moritzstraße / Altes Gericht

-Antrag der Stadtverordnetenfraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 28.02.2013-

Der Ausschuss möge beschließen: 

Der Magistrat wird gebeten zu berichten: 

1. Wie ist der aktuelle Sachstand des Bauvorhabens der European Business School (EBS) / 
Hochschule Fresenius im Areal Moritzstraße / Altes Gericht?

2.  Hat die Stadt Wiesbaden Gespräche zu dem Thema geführt? Falls ja, mit wem / mit 
welchem Inhalt / mit welchem Ergebnis?

Änderungsantrag der Fraktion LINKE&PIRATEN für die Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
Wirtschaft und Beschäftigung am 13. März  2013 zum Tagesordnungspunkt 4 der Tagesordnung I 
(13-F-03-0027 – Sachstand EBS)

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Antrag wird wie folgt ergänzt:

3. Wird die Stadt an dem geplanten Zuschuss von 10 Millionen Euro zur Quartiersentwicklung 
festhalten, obwohl die EBS nur das alte Landgericht sanieren will?

Beschluss Nr. 0140

Die Beratung des Antrags einschließlich des Änderungsantrags  wird zurück gestellt, bis der 
schriftliche Bericht des Magistrats vorliegt.

Herrn Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .05.2013
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Horschler
Vorsitzender
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Der Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .05.2013

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Nickel
Stadtverordnetenvorsteher

Der Magistrat Wiesbaden,     .05.2013
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Dezernat I
mit der Bitte um weitere Veranlassung 

Dr. Müller
Oberbürgermeister
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